
Wien. Schnell noch eine Eitrige
und ein 16er-Blech geschnappt
und dann rein in die U-Bahn –
solche Szenen soll es in Wien
künftig nicht mehr geben. Die
kräftig duftenden Käsekrakauer
und das Ottakringer Dosenbier

müssen draußen bleiben, denn
Österreichs Hauptstadt hat
neue Benimmregeln für sein U-
Bahn-Netz aufgestellt. Essen ist
dort vom 15. Januar an unter-
sagt, Alkohol darf dort schon
längernichtkonsumiertwerden.

Die Wiener Linien haben das
Verbot nicht einfach beschlos-
sen, sondern die gefragt, die es
betrifft: ihre Fahrgäste.Mehr als
51000 stimmten online ab, gut
37000 votierten gegen den Ver-
zehr von Speisen imWaggon.

Das sieht nach einem gewis-
sen Leidensdruck aus, offenbar
haben es die Wiener gründlich

satt, ihremGegenüber beimVer-
zehr triefender, riechender Spei-
sen zuzusehen oder sich auf ket-
chupfllf eckigen Sitzen niederzu-
lassen.

Der Keks, an dem ein Baby
knabbert, wird voraussichtlich
legal bleiben, ein opulenter Dö-
ner hingegen ist dann nicht
mehr so gern gesehen. Geahndet
werden sollen Verstöße vorerst
trotzdemnicht,man setzt offen-
baraufdieVernunftderFahrgäs-
te, die über eine Plakatkampag-
ne und Schilder in den Bahnen
informiert werden sollen.

Dass das bei allen auf Anhieb

USA drohen
mit weiteren
Sanktionen

Washington/Istanbul. Die USA
haben der Türkei mit weiteren
Sanktionen gedroht, sollte der
unter Hausarrest stehende US-
Pastor Andrew Brunson nicht
freikommen. Die Regierung ha-
be weitere Sanktionen vorberei-
tet, die man verhängen wolle,
sollte der Pastor nicht zügig frei-
gelassen werden, sagte Finanz-
minister Steven Mnuchin am
Donnerstag bei einer Kabinetts-
sitzung im Weißen Haus. Präsi-
dent Donald Trump erklärte, die
Türkei habe sich nicht als „guter
Freund“ der USA erwiesen.

Die Krise zwischen den bei-
den Nato-Partnern dürfte sich
dadurch weiter verschärfen. Der
evangelikalePastorBrunsonwar
2016 im westtürkischen Izmir
wegen Terrorvorwürfen in
Untersuchungshaft genommen
worden und wurde kürzlich
unter Hausarrest gestellt. US-
Präsident Donald Trump hat
wiederholt seine umgehende
Freilassung gefordert.

Zahl der
Quallen
nimmt zu

Kiel. Die Zahl der Quallen in der
Ostsee nimmt seit Jahren zu.
Ursachen hierfür seien ökologi-
sche Probleme wie Überfi-
schung, der Klimawandel und
die Überdüngung des Meeres
durch Nährstoffeinträge etwa
durch die Landwirtschaft, teilte
die Kieler Meereswissenschaft-
lerin Jamileh Javidpour mit.

Nach Angaben der Mitarbei-
terin vom Geomar Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung
KielhabeauchdieZahlderArten
zugenommen, die teilweise aus
derNordsee in dieOstsee kämen
wie die invasive Rippenqualle.
Javidpour, die sich seit 2003mit
Quallen wissenschaftlich be-
fasst, betonte, dass die Daten-
sätze für eine genaue Bestim-
mung aber noch nicht ausreich-
ten.

verfängt, darf bezweifelt wer-
den.AndereStädtewieetwaBer-
lin haben bereits so ihre Erfah-
rungen mit Essverboten in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Öf-
fentlich bekanntwurde etwa der
Disput zwischen einem Busfah-
rer und einem Mann mit Döner,
dermit seinem Snack in den Bus
steigen wollte. Der Fahrer wies
ihn an, draußen zu essen, der
Mann stieg trotzdem ein – am
Endehatte sichder Streit so sehr
hochgeschaukelt, dass an der
nächsten Haltestelle die Polizei
kommen und den Döneresser
aus dem Bus tragenmusste.

Abschied von der Ess-Bahn
Wien verbietet in

seinen UBahnen das
Essen – auf Wunsch

der Fahrgäste

Laptops sollen
an Schulen

Pfllf icht werden

Hannover.Schüler inNiedersach-
sen sollen künftig mit Laptops
oder Tablet-Computern ausge-
stattet werden. Die rot-schwarze
Landesregierung will „digitale
mobile Endgeräte“ als Lernmittel
anerkennen und damit zur
Pfllf ichtausstattung in den weiter-
führenden Schulen machen. Für
die Kosten müssen allerdings in
der Regel die Eltern aufkkf ommen.
Zudem sollen viele Schulen
Leichtbauroboter für den Unter-
richt erhalten, damit sich Jugend-
liche besser mit der technischen
Entwicklung auseinandersetzen
können. Dies geht aus dem bis-
lang unveröffentlichten Master-
plan Digitalisierung hervor. Wirt-
schaftsminister Bernd Althus-
mann (CDU) will ihn nächsteWo-
che offiziell vorstellen.

VON STEFANIE GOLLASCH
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Kosmonaut Jähn verfolgt
Soltaus Kontakt ins All

VON ANDRES WULFES

Soltau. Der Countdown läuft –
und die Aufregung steigt. Nur
noch wenige Tage, dann feiert
das Soltauer Gymnasium sei-
nen 125. Geburtstag – „weltweit
und darüber hinaus“: Denn die
Schule nimmt Kontakt ins All
auf. Das deutsche Zentrum für
Luft- und Raumfahrt (DLR) hat
die Schule für einen Funkkon-
takt zu Astronaut Alexander
Gerst auf der Weltraumstation
ISS ausgewählt.
Lange haben Schüler und

Lehrer gewartet, wann der gro-
ße Tag ist, nun steht das Datum
fest: Am Montag, 27. August,
um 10.03 Uhr taucht die ISS am
Himmel auf. Dann soll gefunkt
werden. Es gibt aber eine Un-
sicherheit: „Das entscheidet
sich erst in der letzten Minute“,
sagt Schulleiter Volker Wrigge.
„Wenn vorher ein Experiment
auf der ISS nicht klappt, wird
der Funkkontakt verschoben.
Dafür gibt es schon Ersatzter-
mine in derselben Woche.“

Das Interesse nicht nur im
Gymnasiummit ihren 970 Schü-
lern ist groß. Kamerateams ha-
ben sich angesagt. „Ich werde
immer wieder in der Stadt und
auch von Schulleiterkollegen an-
gesprochen“, sagt Wrigge. Und
den geplanten Kontakt mit „As-
tro-Alex“ verfolgt auch einer
seiner Vorgänger: der frühere
DDR-Kosmonaut Sigmund Jähn,
1978 der erste Deutsche im All.
„Wir haben ein Schreiben von
ihm erhalten: Er beglückwünscht
uns“, sagt der Schulleiter.

Doch die Jugendlichen – die
Verantwortung hat ein Seminar-
fach des 12. Jahrgangs – gestalten
nicht nur den Funkkontakt, son-
dern auch das „Drumherum“.
Eine Live-Übertragung planen
sie, das Jähn-Schreibenwird vor-
gelesen, es gibt Informationen
zur ISS. „Da sind wir schon an-
gespannt“, gibt Frederic Kitsch
zu. „Das ist nichts, wasman eben
so macht.“ Sein Mitschüler Max
Tank nickt. „Wir wollen das Fun-
ken ordentlich verpacken.“ Das
soll schließlich ein bleibendes

Erlebnis für die Schule sein. „Wir
müssen etwas Gutes abliefern“,
ergänzt Kitsch. Dieser Funkkon-
takt ins All sei eine einmalige
Chance. Da hätten sie schon ein
wenig Angst. „Aber ich denke,
dass wir das gut hinkriegen“, ist
er optimistisch.

Zwölf Minuten Zeit für
ungefähr zehn Fragen

Wenn die ISS am 27. August am
Himmel auftaucht, haben die
Soltauer nur etwa zwölfMinuten
Zeit, ausreichend für etwa zehn
Fragen. Dabei teilen sich die
Gymnasiasten den sogenannten
„Kontakt #7“, mit der IGS Oster-
holz-Scharmbeck. Die beiden
Schulen wechseln sichmit ihren
jeweils etwa zehn Fragen an
Gerst ab. In den Fragen, die die
Nasa vorab genehmigt hat, geht
es unter anderem um den Alltag
auf der ISS, um die Technik.
Die Funkstation ins All wird

mit Unterstützung des Soltauer
Rotary-Clubs sowie den Ama-
teurfunkern Soltau undWalsro-
de aufgebaut. 937247

Der heiß herbeigesehnte Funkkontakt des Gymnasiums zu ISS-Astronaut Alexander Gerst ist für
Montag, 27. August, ab 10.03 Uhr geplant

125 Jahre GYMNaSIuM Soltau

Große Projektwoche
Den Funkkontakt ins Weltall
bettet das Soltauer Gymna-
sium in einer Festwoche zum
125. Schulgeburtstag ein. Am
Montag, 27. August, beginnt
für alle Mädchen und Jungen
eine Projektwoche. Die Ergeb-
nisse zeigen die Jugendlichen
am Donnerstag, 30. August.
Dann findet um 15.30 Uhr die

offizielle Feierstunde statt,
Festrednerin ist die Europaab-
geordnete Gesine Meißner, die
1970 ihr Abitur am Gymnasium
Soltau bestanden hat. Bereits
um 16 Uhr beginnt das Schul-
fest, zu dem jeder eingeladen
ist – und bei dem ein Vergleich
zwischen 1893 und 2018 eine
Rolle spielt. wu
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Die Zwölftklässler freuen sich auf den Funkkontakt zu Alexander Gerst ins Weltall. Sie sind aufgeregt und hoffen, dass alles klappt. Foto: wu

Die Weltmeisterinnen Hinrike
Seitz (links) und Aniko Müller
können am Sonntag auch deut-
sche Meister werden. Foto: neu


